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Stti0Dcrffänöni* und ^uffläcung
2Jls die Seutfchland" in ^Baltimore

angekommen roar, rollte 2Siljon mit den 2lugen,
denn man fagte ihm. das 23oot habe fich auf
der Keife b eroehr t, und er hielt es darum
für ein ÎKriegsfchiff. 2Jls fich die Sache dann
dahin aufklärte, daf) das Schiff fich nicht
beroehr t, fondern nur beroahrt hatte, roar
2Silfon natürlich fofort die Tleutralität felbft.
üm aber für die Ôolge ähnliche fatale 2Tli(3-

oerftändniffe 3U oerhüten, ging er ftehenden
Su^es in den nächften Suchladen und kaufte
fich einen Süden". . b.

Hleinc hfytt (Dbcfetge

3ch erhielt fie, als ich 26 3ahre alt roar.
Sieben mir fafj meine Örau, das erjte 2<ind

auf dem Schofj; auf meinem 2<anapee jajj
der liebe ©ro^oater, meine Sürkenpfeife
fchmauchend gegenüber meine Schroägerin.
Sie roar aus 2ïïangel an 5ïïut 3ur Ciebe ledig
geblieben, mit ftrengen 2Jnfchauungen und
hochentroickeltem 2Tloralgefühl.

223ir roaren im (Xorfo" geroefen, meine

Schroägerin und ich. Sie hatte fich ebenfo
fehr über alle fchönen î)3iècen gefreut, als fie

fich über alle kecken Ghanfons und aber
oor allem über die fparfame SBekleidung der

Sängerinnen und SKünjtlerinnen geärgert hatte.
Natürlich ebenfo grimmig über mich, der ich

all' diefe 23erroorfenheiten noch in Schuh 3U

nehmen roagte. 2Sir 3ankten beftändig im

Sorfo".
Clnd 3u ßaufe ging der 3ank roeiter, denn

hier roollte meine liebe Schroägerin die Autorität

meines roürdigen 23aters und die Sugend
der ©enoffin meiner jungen (She für fich und

gegen mich ausbeuten. Gs gelang ihr fchlecht:
mein 23ater 3eigte 3uoiel 2ïïenfchenkenntnis,
und mein SBeiberl 3uoiel gefunden 23erftand
und 3U grofie Cebensluft. 5)as oergebliche
2Berben oerbefferte die 2Campfftimmung der

(Srboften nicht, fteigerte aber meinen 21îut und
meine Schadenfreude. 2Jls meine Schroägerin

erklärte: Su kannft fo alt roerden roie

2ïïethufalem meinen ßals und meine
21rme und meine Seine bekommft du nie

3U fehen! 3ch bin angc3ogen, roie es fich

für ein anftändiges 2Beib fchickt und nicht

für hundert lüfterne 2Tlänneraugen roie eine

2ïïarktroare
Sa fagte ich: Clnd roenn du noch drei

SKöcke an hättejt, und einen oierfachen Gin-

fah an deiner 231ufe, und lederne Strümpfe,
meine Ciebe. ich gebiete meiner Shantafie

und du fiheft fplitternackt oor mir da!
Sa fuhr fie aus ihrem Stuhl, langte

herüber und hieb mir eine herunter
(Ss rourde ftill im Simmer; man hörte

lange nichts als ©läferfchlürfen, teils aus
Som, teils aus Serlegenheit.

Sie Ohrfeige haft du der 3ïatur gegeben,
nicht mir!" fauchte ich fie fchiiefilich an. Sie
2ïatur roird pe dir 3urückgeben

Clnd pe hat pe ihr 3urückgegeben. otiot

üon öer Deut|cf)land'r
©eroiffe Ceute behaupten, die Seutfchland"

und ihre Ceiftungen feien der 2?ederei

nicht roert". Sollten diefe Ceute pch nicht
irren? 3er1 möchte oielmehr annehmen, die

Seutfchland" fei, da pe aufre-r 3irka 700
Sonnen anderer roichtiger Cadung auch noch
15 2ïïillionen 2TCark in ©old glücklich nach
Sremen brachte, gerade der SKeederei fehr
roert". ©. r>.

2>er neuefte 6o'rfenpud>
Gin englifcher Schiffskapitän folip du fein

und die Seutfchland" follft du fuchen müffen!

Çotd 6lumc 6ofcl
ttlarftgalTe 4 £Dt»c. HlüUer-äod)

Säglich Konzerte und 2<ardinalbier,
Simmer fchon oon 3roei Sranken.
2<ommjl du nach Safel, fo rate ich dir:
ffieh' in die 23lume" ohn' SSanken.

in ffen kriegft du 311 jeder Seit
Su mäf)ig berechneten greifen
ünd bift du allein oder bift du 311 3roeit,

3* roünfche dir roohl 3U fpeifen.

Xrink' auch oon dem famofen 2Sein

Und If) dann nodi eine fiappe.
3ch roünfche, du mögeft glücklich fein

3n roelch gepolfterter 2<lappe. R.et.

Zentral -Kino Bern
Marktgasse Amthausgasse

Stets unterhaltungsreiches Programm
in deutscher und französischer Schrift. 1491

Ermässigung für die Mitglieder des Quodlibet!

Hotel MtnilbeerHiiiiiti, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 1.50 an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4'/, bis 6'/2 u. 8 bis 10'/2 Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!]
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

Dampf- u. Heissluftbad, Turnen
mit dem Aplanalp -Turnapparat
Marktgasse 29, Eingang Amthaus- DnCQ RlûlIOl
gässchen. - Telephon Nr. 4788 flUüQ UICUCI

Wildische Haarpflege, gegen Kahlköpfigkeit,
_ 'Haarausfall.Schuppen,

u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.
Frau L.WILD SchTrEe"fea"e 9 BERN

491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

W 1 iySmww

RINHER'S

(DIENER CAFÉ

:; BERN ::
Ecke Schaup atzgasse - Gurtengasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefäll. Besuche empfiehlt sich

H. Rinner ms»

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

\ir^ treffen wir uns *|)
*» " am Nachmittag

Im Thea-room Hortensia"
Laupenstrasse 1, I. Stock, Bern

Telephon 3946.

Bruchbänder!
Lobeck'sche Apotheke und Sanitäts-

Geschäft Herisau. 1584

Gebrüder
GiES BRECHT

Bern

Berner Spiegel-Manufaktur
Glasschleif- u. Polierwerke
Blei B. Messingverglasungen
Schaufenster- und Laden-

Einrichtungen 1593

Hotel-Pension

Schueizerhous
am Gurren bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
Lage :: Prächtige Aussicht
Ganz naheTannen Waldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
HöFl.empf.sIch d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

ST. GALLEN
Wiener-Café Neumann

St. Gallen, Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale
Weine Grosse Auswahl In- und ausländischer Zeltungen

Ein Versuch 1605

mit unsern genau gehenden

Armband-Uhren
wird sich lohnen.

W Weitgehendste Garanti».
Armbanduhr Nr. 110, Ankerwerk,

Radiumzahlen u. -Zeiger
Fr. 20.-

Armbanduhr Nr. 25 12.-
Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.
St. Gallen

Zum Trauring-Eck.

4000
Musikstücke

Ed. Schott-Einzelausgabe

Jede Nummer 30 Cts.

Für jeden musikalischen
Geschmack und Schwierigkeitsgrad.

Katalog gratis.

A. H. Seeger
St. Gallen : : Theaterplatz

(0e!nfelcfenTgl,o,ur Hotel .Merkur'
Tel. Nr. 43. Direkt am

Bahnhof Grosses mod. Restaurant Konifort. Zimmer
Elektr. Licht und Zentralheizung Gute Küche Reelle
Weine Offenes Bier Auto-Garage. Ks empfiehlt sich
den HH. Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

Altertümer-Verkauf
Schränke
Kommoden
Sekretäre
Stühle
Tische
Truhen
Arbeitstlschli

Pendulen
Miniaturen
Englische
Französische
Schweizer Stiche
Zürch. Ansichten
Goldschmuck

Niederländer
Koller
Henner 1610
Leuenberger
Guido Renni
Religiöse Sujets
Zinn - Kannen, Porzellan

Th. Deucher, Löwenstrasse 67, b. Bahnhof, ZOrich.

Express- Beförderung
u. Reinigungs-Institut

Telephon 2QQO
Rote Radier St. Gallen

Inhaber: G.TSCHTJMPER
Hintere Davidstrasse Nr. 8

Tronr-nrirt von Gepäck, Waren, Mobiliar.
I rdribprjl l :: Kassen und Klavieren

Reinigung von Fenstern, Küchen nnd
a Böden aller Art. 1547

Mißverstänönis unà Aufklärung
AIs clie Deutschland" in Baltimore

angekommen war. rollte Wilson mit den Augen.
denn man sagte ikm. das Boot kabe sick aus
der Reise bewebrt. und er bielt es darum
sür ein Rriegssckiss. AIs sicb die Sacbe dann
dabin ausklärte, daß das Scbiss sicb nicbt

bewebrt. sondern nur bewäbrt katte. war
Wilson natüriick sosort die Neutralität selbst.

«Um aber sllr die Saigs äbnlicbe fatale Rliß-
Verständnisse zu verkllten. ging er stellenden

Süßes in den näcksten Buckloden und kaufte
sick einen Duden". w. K.

Meine letzte Ohrfeige
Ick erkielt sie. als ick 26 Iakre alt war.

Reben mir saß meine Srau. das ersie Rind
aus dem Sckoß: aus meinem Ranapee saß

der liebe Großvater, meine Tllrkenpseise
scbmaucbend gegenllber meine Sckwägerin.
Sie war aus Rlangel an Rlut zur Liebe ledig
geblieben, mit strengen Anscbauungen und
boàentwickeltem Rloralgesllbl.

Wir waren im Corso" gewesen, meine

Sckwägerin und ick. Sie katte sick ebenso

sebr llber alle scbönen Piècen gesreut. als sie

sicb llber alle kecken Cbansons und aber
vor allem llber die sparsame Bekleidung der

Sängerinnen und Rllnstlerinnen geärgert batte.
Ratllriicb ebenso grimmig llber micb. der ick

oll' diese Berworsenkeiten nock in Sckuh zu
nekmen wagte. Wir zankten beständig im
Corso".

«Und zu t?ause ging der Zank weiter, denn
bier wollte meine liebe Sckwägerin die Autorität

meines wllrdigen Baters und die Tugend
der Genossin meiner jungen Eke sllr sick und

gegen mick ausbeuten. Es gelang ibr scblecbt:
mein Bater zeigte zuviel Rîenscbenkenntnis.
und mein Weiberi zuviel gesunden Berstand
und zu große Lebenslust. Das vergeblicbe
Werben verbesserte die Rampsstimmung der

Erbosten nickt, steigerte aber meinen Rlut und
meine Scbadensreude. AIs meine Scbwä-
gerin erklärte: Du kannst so alt werden wie
Rletbusalem meinen t?ais und meine
Arme und meine Beine bekommst du nie

zu seben'. Ick bin angezogen, wie es sick

sllr ein anständiges Weib scbickt und nicbt

sllr bundert lüsterne Rlänneraugen wie eine

Rlorktware
Da sagte icb: «Und wenn du nocb drei

Röcke an bättest. und einen oiersacben Ein¬

sah an deiner Bluse, und lederne Strümpfe.
meine Liebe, icb gebiete meiner Pbantasie

und du sitzest splitternackt vor mir da!
Da sukr sie aus ikrem Stuki. langte ber-

über und bieb mir eine berunter
Es wurde sti» im Zimmer: man börte

lange nicbts als Gläserscblllrsen. teils aus
Zorn, teils aus Beriegenbeit.

Die (Zbrseige kast du der Natur gegeben.
nicbt mir!" souckte ick sie sckließlick an. Die
Ratur wird sie dir zurllckgeben

«Und sie bat sie ibr zurückgegeben. us>°,

von öer »veutfthlanö"
Gewisse Leute bebaupten. die Deutscbland"

und ikre Leistungen seien der Rederei
nickt wert". Sollten diese Leute sick nickt
irren? Ick möckte vieimekr onnekmen. die

Deutscklond" sei. da sie außer zirka 700
Tonnen anderer wicktiger Ladung ouck nock
15 Millionen Rîark in Goid gillckiick nack
Bremen bracbte. gerade der Reederei sebr

wert". <L, t?.

Der neueste Sörfenfluch
Ein engiiscber Sckissskopitän sollst du sein

und die Deutscklond" sollst du sucken mllssen!

Hotel Slume 4» Basel
Marktgasse 4 » Wwe. MüUer-Koch

Täglicb Konzerte unci Rarciinalbier.
lZimmer scnon von zwei Sranken.
Rammst clu nack Basel, so rate ick clir:
Geb' in ciie Blume" okn' Wanken.

Ein Essen kriegst clu zu jecler 2eit
!Zu mäßig dereckneten Preisen
«Und bist clu allein ocier disl ciu zu zweit.

Icb wünscbe clir wobl zu speisen.

Trink' auck von clem famosen Wein
Uncl Iß ciann nock eine Kappe.

Ick wünscbe. clu mögest glücklick sein

In weick gepolsterter Rioppe.

Zentral -Ilîno Lern
iltH»r>»tgs»»o amtlti»u«gss«o

5!eì5 unteriiAltung8reiciie8 Programm
In Ueutscllvr unci krsn^ösiscker 8ckrikt 14SI

en-nSssigu-,-, «iii' «ii« Ill1ii->Iioliv>> «los lìuo-IIîovi!

vss« kiöstsursnt
rSxllcn 4>/, bis KV2 u 8 bis 10>/z Ukr, Sonnt»xs v. N bis 12 vbr-

erstklassige lXunstler-Ilonivrtv!
eintritt trei. IM!) Kein Konsumstionssurscbiax

Osrnpt» u. l-isissluttdsd, l'urnsn
mit cism Hplsnslo-I'urngppgrst
àrichMS ZS, tMziq tmà- tlnoz lîlonlllMà - leiscà Hl, NU SU III VU VI

gegen KsnlKöpklAlcelt,
^ iNssrsusksll.Scnuppen,

u. ?ur ILrzsuSune v. ^ugenbrsuen u. lZsrtvucbs.

491 >VNcilsonv8 Nssrwssser dol rnir 2U do-Ioben.

.?» -»» ^?
rà " S

Aienkk cake

Me 8àup alM8. KàWSSlZ

6 lZillsrcis,
3 Lîesellscbakts^immer

l^incll-rveller, I ttegelbà
lViünckner I^inc» - öräu
Pilsner Kaiser - LZuell

Hocbkeinen Lake u. sonstige
exquisite Qetrânlce. Tum ge-
kâll. IZesucke empkiebit sick

». »inner 4Zo

li.«»uvili»-> Si» «ta»

Lern, illün2sr»boii
vis-à-vis lZsIIsvuv-pâlsis.

XI/ ^» trekken vir uns ^>" " sm iXscbmittag »

Im Illög-lliW lià8iil"
l^supenstrssse I, I. Stock, gern

lelepbon Z94K.

iidecit^ciis jlpotlieile »»ll ZMiltz-

Qsbr'üclSr'

verlier 5s?iejeI-I>/lZl»ifiiktl.r
Klzzzctileit- u. foliei-werke
vlei ii. lVIe5ZiiijverglZ5i.ligen
ZctiZli.eoster- rnicl l.z«iei>-

einriclitliiigeii iW

NottZl-?6N8.0N

üliwelieklillli!
SM Lurtsn bei Lern
»eusrdsutes tisus :: kutilxe
^scze ii prSctitlze klusslckl
tZgn? nsnelsnnenusldunxen
Senöne SpsstergänZe
äatier kltr Pensionäre (kutie-

unci Lrtiolunjjsdeciurktise)
czgnz besonäers Leelxnet

Pensionspreise: t494
?r. 3.30 dts ?r. 7.30

slles Inbexrikken
kitte Prospekte verlsnc-en
Nökl.empf.slcb ä.LesltZerln
?gmll!e Kdelerkulclen.

wiener Laie lXeumann
St. lZsileri, Oberer vraben 2

ftenàe^-vous àer fremden kier vom r»ss ke»I«
Weine lìrosse àusvsbl In- unà susISnàlscker Xeltunxen

lM Vmiicli ^
tiriiillllilll lllireii

virà sied lodne».
>M" ^Veitxebenàste tZar-uiti».
»n-noan-Illkl» Ar 110, ^nker

>verk, kaàium^aklen u, -beiger
rr 20.

«i-i-iosnUlillli- à 25 12.

öx. 8lZlilZssZil8 à vis.
s». Lalls-I

2urn l'raurillg-IZelc.

4000
«.usIlXsîvvkv

lîti. Zeli.tt-liiiittlslizxzlie
ì.ocio l^ummsr SO Ots.

?ur jsclsn musiksiisebon
<FSsobms,ok unci Lcbvàris-
ksitssrg.ci. Xstalogi sra-tis.

8t. KiilllZii i: liiesteiiiliilî

veiilkeIlleii^Ne!.N.riiiir'
tZrosses rnoà. lîestsurant Komtort. Limmer

LIektr. I.jcl>t und ^ent>âlt>ei"unt: tZute Kücde Iteells
^v^i,»> vkkvnes vier Auio-Ksnag«. l» ^uivkli'Iiit sied
de» lili. lZcscbiiltsieisevàen böll. S->ui»«»oin-tr i»icllv>>.

8ckrsnlto
KommoUen
Sekretäre
8tüblv

Kruken
^rbeitstlsobli

penciulen
NInisturen
^nLliscke
frsn^ösisoke
Scbweizer Ltierie
Türen. rVnsIcnten
Qolclscbmuck

l>ieclerlâncler
Koller
Nonner t6t0
I^euenboreer
Luicic» l^enni
Religiöse Sujets
.jmiX-iiiiiliii, ?l>lîê!>Zii

7N. oeuvlieli', ^.«eilZti.88e K?, d. kàli.f. Züllrivli.

Lxpross- vtskörllisi'ung
u. keinigungs Institut Kote Kollier St. KsIIon

lubàbsr: S.I'SeiZIISlpLI.
Hinter« vs.vicistrs.sss Nr. 8

voll rvllsterll, »llvdsll vllâ
u VSaeo »llor ^rt. 1547
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